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UNSERE HELLEN KÖPFE
FÜR PHOTOVOLTAIK UND
SMARTE LÖSUNGEN
• intelligente Lösungen
• zielorientiert und effizient
• schnell und ordentlich
Photovoltaik, Smart-Home-Lösungen und herkömmliche
Beleuchtungs- und Netzwerktechnik. Elektroinstallation
für Privat- und Gewerbekunden sowie Hausverwaltungen.
Kundendienst. E-Check elektrischer Anlagen
nach VDE-Vorschriften. Rauchmelderanlagen.

Wir sind Ihr Team
für Photovoltaik und

Smarte Technik
Weitere Infos
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Kostenfreier Infoabend
am19.Märzum19Uhr
EndlichohneBrilleund
KontaktlinseLeben!
UnsereExperteninformierenSieüberdie
neuesten Augenlaser-undLinsenverfahren.

ARTEMIS
Augenklinik –
seit 20Jahren
amNeumarktKöln

artemiskliniken.de/brillenfrei

NIE MEHR
BRILLE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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MARKISEN & NEUBEZÜGEÜ
FRÜHLINGSERWACHEN WINTERPREISE SICHERN!
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Gewusst wo: Hier
gibt es das Beste
aus der Region.

Lebensmittel aus der Heimat werden
immer beliebter. Der ideale Markt dafür:
Ihre kostenloseWochenzeitung amOrt.
Denn unsere Leserschaft weiß, was gut ist:
Rund 63 Prozent von ihnen bevorzugen
beim Einkauf Produkte aus der Region.

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2024. Basis:
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren, Leser pro Ausgabe (LpA)

Schöner Warten:
KVB-Haltestellen
spielen jetzt Musik
Köln.Wissenschaftliche Stu-

dien deuten darauf hin, dass
Musik im öffentlichen Raum
das wahrgenommene Sicher-
heitsempfinden erhöhen kann.
Die KVB nimmt diese Erkennt-
nis zum Anlass, die Wirkung
von Musik auch in ihrem Netz
zu testen. Im Rahmen eines
Pilotprojekts wird seit dem 2.
März ruhige Hintergrund-Mu-
sik an den unterirdischen Hal-
testellen Rudolfplatz und Ven-
loer Str./Gürtel eingespielt. Für
Zugankündigungen und sons-
tige betriebliche Durchsagen
wird die Musik unterbrochen.
Während des circa vierwö-

chigen Projektzeitraums wer-
den Befragungen durchgeführt,
um das Feedback von Fahrgäs-
ten und Mitarbeitenden ein-
zuholen. Im Anschluss wird
entschieden, ob die Musik dau-
erhaft an den Haltestellen ab-
gespielt werden soll und ob die
Maßnahme gegebenenfalls auf
weitere Haltestellen ausgewei-
tet werden soll.
Um den Test möglichst neu-

tral und unbeeinflusst von et-
waigen Berichterstattungen im
Vorfeld durchführen zu kön-
nen, bittet die KVB um Ver-
ständnis dafür, dass keine de-
taillierteren Informationen
zum Pilotprojekt gegeben wer-
den. Umfassende Informati-
onen zur Durchführung des
Tests und zu den erzielten Er-
gebnissen wird die KVB gern
nach Abschluss des Vorhabens
und Auswertung der Befragun-
gen bekanntgeben.
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Ein kölscher
Engel für
den ESC

Sarah Engels vertritt Deutschland beim Eurovision Song Contest in Wien

Kindertagespflege:
Tag der offenen Tür
Köln. Am Samstag, 21. März,

lädt die Kölner Kindertages-
pflege zum Tag der offenen Tür
ein. Von 10 bis 13 Uhr können
Interessierte einen Einblick in
die familiäre und professio-
nelle Betreuung von Kindern
im Alter zwischen einem und
drei Jahren erhalten. Rund 120
Kindertagespflegepersonen
informieren über ihre Kölner
Betreuungsorte. Die Kinder-
tagespflege ist eine gleichwer-
tige Alternative zur Betreuung
in der Kindertagesstätte (Kita)
und bietet neben einer persön-
lichen Atmosphäre und indivi-
dueller Förderung zudem fle-
xible Betreuungszeiten. Mehr
Infos unter: koelnerkinder-
tagespflegesichtbar.de

KöKölnln. IIm KöKöK lnlner Zoooo ggibibtt eses
dod ppp elltetenn Nachchwuw chss bebeii dedenn
ststararkk gefäährdeetetenn Bantntenngsgs:: En-
dede JJananuauarr 202026 kkamam ddas KKälälbcbchehenn
„MMannikik““ (F(Fototo)o) zzurur WWele t,t, bberreieitsts
drd ei MMononattate zuzuvovor wuwurdrdee HaHalblb-
bruderr „Nio“ ggeborrenn. Die beb idden
Jungtiere sindd mit iihrrenen MMütü tetern
im Außengeheheegege zuu seseheen. WWeelt-
weit eexistieren nunur noch 4.00000 bbis
8.8 00000 didieseserer aasisiata ischene Willdrd iin-
deder.r.
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–– eieiinene bbbesesono dedereree AAususzezez cicichnhnunu g.
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Süß, ein Banteng-Baby!
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Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Telefon 02 21/870 860 2

Rat und Hilfe in ganz Köln

Oranienstr.1
Köln-Vingst

Trauerhalle
Frankfurter Str.308

Köln-Höhenberg

Ruth Maria Korte

34. Jahrgedächtnis

Flora Podlewski
5. Jahrgedächtnis

Leo Podlewski

Wir helfen im Trauerfall

Die Kölner „Idiotenbrücke“,
an der sich jahrelang Lkw-
Fahrer festfuhren, ist Legen-
de. Jetzt sorgt eine Ampel
in Dünnwald für Ärger und
Kopfschütteln – sie wird im-
mer wieder beschädigt, re-
gelrecht umgefahren. Immer
wieder kracht es hier: Das ist
Kölns Trottel-Ampel!

VË½ M�TTH��S TþŤEC��K

Dünnwald. „Die Ampel an
der Tankstelle Berliner Stra-
ße, Ecke 2denthaler Straße in
Köln-Dünnwald wird mindes-
tens einmal die Woche kaputt-
gefahren“, ist E;PRESS-/eser
Rainer Weber fassungslos. „Die
Ampel an der Kreuzung wurde
am 17. Februar vormittags repa-
riert – und am Abend sah sie so
aus“, sagt der Anwohner.
Ein Foto zeigt die demolierte

Ampel. Das Glas zerstört, Teile
des Gehäuses und Kabel hän-
gen herunter. Einfach entfernen
kann man die Ampel dort nicht.
Auf der anderen Straßenseite
befindet sich eine Grundschule.

Ein Stadtsprecher erklärt auf
E;PRESS-Nachfrage: „Es ist
richtig, dass der besagte Am-
pelmast in der vergangenen
Zeit mehrfach angefahren und
beschädigt wurde.“
Die Stadt äußert sich auch

zum Grund: „Ursächlich sind
hierbei meist /astwagen, die
beim Ein- oder Ausfahren aus
der Tankstelle den Mast tou-
chieren.“ Der Standort der
Ampel ist tatsächlich so un-
günstig, dass der Mast leicht
übersehen werden kann. Und
was nun" „Die Stadt Köln
plant, den Ampelmast zu ver-
setzen. Ein Zeitpunkt dafür
kann aktuell noch nicht be-
nannt werden“, so der Stadt-
sprecher.
Im Kölner Stadtgebiet gibt

es fast 1000 Ampelanlagen.
Eine davon kostet zwischen
34.000 und �0.000 Euro. Für
eine einfache Fußgängeram-
pel werden rund 34.000 Euro
fällig. Ein äußerst teures Ver-
gnügen, zumal die Ampelan-
lage in Dünnwald regelmäßig
repariert werden muss.

ИTrottel-�͞pelЙ
stƒndig zerstört

�nlage in DŽnnƑald Ƒurde von \astern mehrmals demoliert und soll versetƠt Ƒerden
Die Ampel an der Tankstelle (Berliner Straße, Ecke
Odenthaler Straße) in Köln-Dünnwald wird immer
wieder angefahren. Foto: Rainer Weber

�͞ ҟѦϺ Mƒrz: ÷oldi holt
BoӾ-Turnier nach Mülhei͞

VË½ �ŘH�½ 8EM�þC�

Mülheim. Die Macher der
sogenannten „German Boxing
Series“ – die letzte Ausgabe
des Sportevents fand in der
;-Halle am Gladbacher Wall
statt (E;PRESS berichtete) –
gehen neue Wege. Dafür wird
die Straßenkicker-Base von
/ukas Podolski auf dem ehe-
maligen Industriegelände von
Felten 	 Guilleaume in Mül-
heim zum Box-Schauplatz.

Dort soll erstmals ein pro-
fessionelles Box-Turnier stei-
gen. Dabei setzen die Macher
auf eine dichte „Fight &lub“-
Atmosphäre – benannt nach
dem US-Kultfilm mit Brad
Pitt und Edward Norton aus
dem Jahr 1���. Jeder teilneh-
mende Boxer trägt am Abend
des 2�.März zwei Kämpfe aus.
Für das Publikum gibt es nur
Stehplätze�
Das Ganze sei ein Novum,

wie Veranstalter Jens Krö-

ger gegenüber E;PRESS sagt:
„Das hat es so noch nie gege-
ben. Bislang hat der deutsche
Boxverband immer erklärt,
dass ein Profi-Boxer nicht
mehr als einen Kampf am
Tag machen kann – was mit
Sicherheit seine Richtigkeit
hat. Im Amateurbereich oder
als Showkämpfe gibt es aber
durchaus Turniere. In vielen
Gesprächen mit dem Verband
glauben wir, jetzt eine /ösung
gefunden zu haben.“

Im Anschluss an die Halb-
finalkämpfe erhalten die
„Fighter“ eine Regenerati-
onspause mit ärztlicher Un-
tersuchung, erklärt Kröger.
Die Boxer bestreiten dem-
nach „an einem einzigen
Abend zwei vollständig li-
zenzierte und gewertete Pro-
fikämpfe, die offiziell in die
Kampfstatistik eingehen.“
Auch diesmal ist der Kölner
/okalmatador Gregor So«ni-
us im Ring dabei.

Die Industriearchi-
tektur in Poldis Stra-
ßenbase soll dem
„Fight Club“ die pas-
sende Atmosphäre
geben. Foto: Weiser
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VË½ HE½8þ�K ÷ħSCH

Mülheim. Eine Stunde lang
hatten der Vorsitzende Rich-
ter Martin Kümpel, seine Bei-
sitzer und die Schöffen beraten.
Das Ergebnis: „Wir sehen kei-
ne Veranlassung, einen rechtli-
chen Hinweis zu erteilen.“ Der
hätte erfolgen müssen, wenn
die Schwurgerichtskammer da-

zu neigt, auch eine Beihilfe zur
Anstiftung eines Mordes zu se-
hen. Wäre dem so, könnte Hami
S. mit einer deutlich geringeren
Freiheitsstrafe rechnen. Dieses
Ziel hatte Verteidiger /eonard
Mühlenfeld ausgegeben. Er re-
agierte sehr überrascht.
Im Mai 2023 wurde Eren <.

(3�) im Bereich des Mülheimer
Böcking-Parks hinterrücks in

den Kopf geschossen, er starb
unmittelbar danach. Auch seine
Freundin wurde von einer Ku-
gel getroffen. Blutüberströmt
lief sie zu einem nahegelegenen
Brauhaus. Ein Köbes band ihr
mit einer Stoffserviette die klaf-
fende Wunde am Hals ab und
rettete der Frau so das /eben.
Die zwei mutmaßlichen Schüt-
zen Marco &. (27) und Emre U.
(31) flüchteten danach in die
Türkei. Bis heute sollen sie sich
dort aufhalten.
Die Staatsanwaltschaft wirft

Hami S. vor, die beiden Täter
engagiert zu haben. Als Mo-
tiv sahen sie Streitigkeiten im
Rockermilieu. In einem ersten
Prozess wurde S. wegen Anstif-
tung zum Mord zu einer lebens-

langen Freiheitsstrafe verurteilt.
�berführt habe Hami S., dass er
kurz vor und nach dem Mord
mit den mutmaßlichen Schüt-
zen telefoniert hatte. Das bele-
gen Verbindungsdaten. Im ers-
ten Prozess hatte S. unglaubhaft
behauptet, die Telefonate hät-
ten der Verabredung zum Fuß-
ballgucken gedient.
2bwohl der Bundesgerichts-

hof das damalige Urteil bestä-
tigte, bekam der Beschuldig-
te eine neue &hance: Denn das
Bundesverfassungsgericht hat
die Entscheidung aufgehoben.
Ein wichtiger Zeuge – der mut-
maßliche Schütze Emre U. hatte
sich zur Videovernehmung an-
geboten – sei nicht gehört wor-
den. Das /andgericht hatte auf

¨ebenslange Haftstrafe
für �uftrags͞ordВ

SchuldsŜruch deutet sich beim �roƠess am ZŌlner \andgericht an

Das ist der Tatort im
M¾lheimer %öcking-
Park. Foto: *o\ert

VË½ STEj�½ þ�HM�½½

+XmERldW�*UemEeUJ. Die
Erinnerungen an das erleb-
te Grauen verblassten nie. „Ich
wachte von Schüssen auf. Sie ka-
men ans Fenster, öffneten die
Fensterläden und schossen.“ So
hat Sergej Stepanow über das
Massaker an überwiegend ost-
europäischen Zwangsarbeiterin-
nen und -arbeitern am 8. April
1�4� im Gremberger Wäldchen
berichtet. Stepanow hat das /a-
ger überlebt, das die Nazis für
erkrankte Zwangsarbeiter ne-
ben der heutigen A4 unweit des
Gremberger Kreuzes einrichte-
ten. Die Geschichte dieses /a-
gers erzählt in sechs halbstündi-
gen Episoden ein neuer Podcast
des Jugendclubs &ourage. Der
&lub ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich in der Jugendbil-
dungsarbeit engagiert gegen alle
Formen des Rechtsextremismus.
Auch Gedenkstättenfahrten ste-
hen auf dem Programm.
Host des Podcasts ist Mirjam

Baumert, die Redaktion hat Phil-
lipp Grehn übernommen. Auch
Sergej Stepanow kommt darin
zu Wort. Er hat lange nach dem
Ende des Zweiten Weltkriegs mit
dem NS-Dokumentationszent-
rum über die Zeit im Kranken-
lager gesprochen. Das Gespräch
durften Baumert und Grehn ver-

wenden. „Wir haben neun Mo-
nate an den sechs Episoden des
Podcasts gearbeitet“, berichtet
Grehn. Der Podcast wurde von
der Bundesstiftung Erinnerung,
Verantwortung und Zukunft
(EVZ) und dem Beauftragten der
Bundesregierung für Kultur und
Medien (BKM) im Rahmen des
Programms „Jugend erinnert vor
2rt 	 engagiert“ gefördert.
Die EVZ ist im Jahr 2000 ge-

gründet worden mit dem Ziel,
für Zwangsarbeiter und andere
2pfer des Nazi-Regimes eine zu-
mindest s\mbolische Entschädi-
gung in Form einer Geldzahlung
bereitzustellen. Nach dem Ende
der Auszahlungen finanziert die
EVZ Projekte zur Erinnerung an
die Bedrohung durch totalitäre
S\steme und Gewaltherrschaft.
/ange war das Krankenlager

im Gremberger Wäldchen ein
vergessener 2rt, der jedoch bei
den Protesten gegen die Erwei-
terung der A4 in den Blick der
Aktivisten geriet. Im Mai 2024
gründete sich die „Arbeitsgrup-
pe Bodendenkmal“ als Teil des
Bündnisses „Gremberger Wäld-
chen bleibt“.
Die AG Bodendenkmal möch-

te an das Krankenlager und die
dort verübten Verbrechen der
Nazis erinnern und im Grem-
berger Wäldchen einen /ern-
ort einrichten. Eine weitestge-

hend unbekannte Gedenkstätte
gibt es bereits seit längerem. Ein
zwei Meter hoher 2belisk er-
innert in k\rillischer Schrift an
74 sowjetische Staatsbürger,
die zwischen 1�41 und 1�4� in
deutscher Gefangenschaft ums
/eben kamen. 1�8� stellte die
„Vereinigung der Verfolgten des
Naziregimes – Bund der Antifa-
schisten“ eine Skulptur des Köl-
ner Künstlers Klaus Balke auf.
Bei einer Führung im Wäld-

chen erinnerten Mirjam Bau-
mert und Philipp Grehn an die
Geschichte des /agers. Verwal-
tet wurde das vom /andesar-
beitsamt Rheinland, das für die
Zuweisung und den Einsatz von
ausländischen Zwangsarbeite-
rinnen und -arbeitern im Rhein-
land verantwortlich war. Im
Wäldchen überließ man Men-
schen sich selbst, die nicht ar-
beitsfähig waren. /aut Aussa-
gen von �berlebenden bestand
das /ager aus zwei Teilen. Im
vorderen Bereich am Grember-
ger Ring befanden sich Verwal-
tungsgebäude, eine Küchen-
baracke, Unterkünfte für nicht
ansteckende Kranke. Der hin-
tere Teil des /agergeländes war
eingezäunt. Dort wurden die
Infektiösen und Todgeweih-
ten weggesperrt. Gepflegt wur-
de dort niemand. �rztliche Hil-
fe gab es praktisch nicht. Das

/ager existierte von 1�42 bis
April 1�4�. 400 Todesfälle las-
sen sich konkret nachweisen,
die tatsächliche Zahl dürfte hö-
her sein. Zum Vergleich: In den
Wintermonaten 1�43/44 sol-
len dort 3�0 bis �00 Menschen
in überfüllten, schlecht isolier-
ten und kaum heizbaren Bara-
cken gelebt haben. Es gab sogar
eine Entbindungsstation, auf
der allerdings Heizmöglichkei-
ten, fließendes Wasser und ste-
rile Ausstattungsstücke fehlten.
77 Geburten sind von 1�43 bis
1�4� dokumentiert. 18 Kinder
starben sehr schnell nach der
Geburt.
Am frühen Morgen des 8. Ap-

ril 1�4� zogen lokale Volks-
sturmmänner aus den Stadttei-
len Humboldt, Poll und Deutz
ins Gremberger Wäldchen und
umstellten das /ager. Die ge-
nauen Umstände kann man
nicht rekonstruieren. Kranke
wurden erschossen, Strohballen
unter den Betten von Bettlägeri-
gen angezündet. Führend betei-
ligt waren die NS-2rtsgruppen-
leiter aus Deutz und Humboldt.
Sie wurden zwar nach Kriegsen-
de vom Hohen Gericht der Alli-
ierten zum Tod verurteilt. Das
Urteil wurde nie vollstreckt. Bei-
de 2rtsgruppenleiter lebten von
der Justiz unbehelligt weiter in
der Nähe des Wäldchens.

8urch ÷odcast: Ëpfern nach
ɱԤ �ahren eine Sti͞͞e geben

Buchhei͞ beko͞͞t
neue þad-Station

VË½ þ�K� Kħ¨SCHEWSK�

%XFhheim. Bereits vergan-
genes Jahr hatte die Mülheimer
Bezirksvertretung den Ausbau
des KVB-Radnetzes im Bezirk
mit zwei Beschlüssen gefor-
dert. Nun hat die BV in ihrer
jüngsten Sitzung eine weite-
re /eihstation einstimmig be-
schlossen. Sie soll an der KVB-
Haltestelle Herler Straße in
Buchheim eingerichtet werden.
Dort fahren die KVB-/inien 3
und 13, und die 18 endet dort
seit ihrer Fahrplanänderung im
September.
„Aktuell und wohl auch auf

absehbare Zeit ist die Halte-
stelle zugleich Endhaltestelle
für die /inie 18“, heißt es auch
in dem Antrag der Fraktionen
der Grünen, /inken und Ein-
zelmandatsträger Philip /aue
(Volt). „Fahrgäste, die in Rich-
tung Dellbrück weiterfahren
möchten, müssen in die /ini-
en 3 oder 13 umsteigen. Da-
bei fallen Fahrten beider /ini-
en regelmäßig aus. Gerade in
den Abend- und Nachtstun-
den kann es damit zu erhebli-
chen Wartezeiten für Fahrgäste
kommen.“
Während an den Haltestel-

len „Frankfurter Straße“ und
„Wichheimer Straße“ aufgrund
dort vorhandener /eihstatio-
nen die Möglichkeit bestehe,
bei Fahrtausfällen auf ein KVB-
Rad als alternatives Verkehrs-
mittel umzusteigen, fehle diese
Möglichkeit an der Haltestel-

le „Buchheim / Herler Straße“.
Wollten Fahrgäste ihre Fahrt
per KVB-Rad fortsetzen, seien
sie daher gezwungen, bis zur
nächsten Haltestelle „Wichhei-
mer Straße“ zu laufen.
„Nach Einbruch der Dunkel-

heit müssen sie dabei einen
teilweise schlecht beleuchte-
ten Fußweg benutzen“, so die
Antragsteller. „Die Einrichtung
einer /eihstation an der Halte-
stelle ȣBuchheim / Herler Stra-
ßeȡ würde daher nicht nur die
Mobilität der Fahrgäste, son-
dern gerade in den Abend- und
Nachtstunden auch deren sub-
jektives Sicherheitsgefühl er-
höhen.“ Da es in Buchheim bis-
lang noch nicht viele solcher
Stationen gibt, sei die Umset-
zung des Antrags auch ein Bei-
trag zur kleinräumigen Da-
seinsvorsorge auf der Ebene
des lokalen Mobilitätsangebo-
tes, heißt es zudem in dem An-
trag.

,n %uchheim soll es K9%-R¦der geben.
Foto: *o\ert

U. verzichtet, weil nur eine Ver-
nehmung in Köln zielführend
gewesen wäre. Das sah das Bun-
desverfassungsgericht anders.
Mittlerweile ist U. komplett un-
tergetaucht.
In der Neuauflage schob

Hami S. die Hauptschuld
auf seinen Bruder. Kamil S.,
abgesetzter Präsident des Hells-
Angels-&harters „Rhine Area“,
habe Gegenmaßnahmen ergrei-
fen wollen. Vor allem, nachdem
auf dessen Friseursalon in Me-
schenich zwei Anschläge verübt
worden seien. Erst per Molo-
towcocktail, dann mit Schüssen.
Verdächtigt habe er Eren <., das
spätere Mordopfer. Sein Bru-
der habe die Details eigenstän-
dig mit den Haupttätern be-
sprochen, beteuerte Hami S. im
/andgericht.
Tatsächlich hatte ein neu auf-

getauchter und unabhängiger
Zeuge zuletzt berichtet, dass
Kamil S. hinter dem Auftrag ste-
cke.Die Frage, auf die es nun an-
kommt, ist aber: Hat Kamil S. die
Mörder tatsächlich selbst ange-
heuert oder war es sein Bruder"
So hatte die /ebensgefährtin
von Marco &. mehrfach im Zeu-
genstand erwähnt, dass dieser
„einen Job für Hami“ erledigen
sollte. Von dessen Bruder Kamil
war nicht die Rede. Die Vertei-
digung hält die Zeugin in dem
Punkt für unglaubwürdig.
„2ffenbar überzeugt die Er-

klärung unseres Mandanten
zu dem Geschehen das Gericht
nicht“, stellte Mühlenfeld fest,
nachdem Richter Kümpel keine
Beihilfe annehmen und bereits
die Beweisaufnahme schließen
wollte. Der Anwalt behielt sich
im Gerichtssaal vor, nun wei-
tere Beweisanträge zu stellen
und deutete an, die Freundin
von Marco &. erneut befragen
zu wollen. Staatsanwältin Hei-
ke Nöldgen bat das Gericht um
eine Fristsetzung für neue An-
träge. Sie will den Fall offenbar
endlich abschließen.

Foto: Rahmann
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Refrath · Dolmanstr. 14
0 22 04/6 67 83

in Refrath

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 13 und
14.30 - 17 Uhr + Sa. 10 - 13 Uhr

Mi.-Nachmittag geschlossen

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

,n der 1euauflage des Pro]esses um den AuItragsmord an
einem +ells-Angels-Rocker in M¾lheim deutet sich erneut
ein Schuldspruch ]u einer lebenslangen *eI¦ngnisstraIe an.
Der Angeklagte +ami S. (35) hatte an einem Ir¾heren 9er-
handlungstag ]war erstmals eine %eteiligung an dem 9er-
brechen einger¦umt. Er sei aber nicht der AuItraggeber
gewesen, sondern sein %ruder Kamil S., ein Ir¾herer Rocker-
boss. Doch oΊenbar glaubt das *ericht nicht an eine blo¡e
*ehilIent¦tigkeit des Angeklagten.
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DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

Sie gehören zu den außer-
gewöhnlichsten DJs in ganz
Deutschland! Aktuell begeis-
tern neun Seniorinnen als
���-DJ-KollektiY die Kölner
Clubszene. Sie sind Teil des
Projektes „ForeYer Fresh“,
das ���� im Rahmen des c�o
pop FestiYals ins Leben ge-
rufen wurde. Wie sie den
0assen einheizen können,
wissen die Kölner DJ-Omas
mittlerweile ganz genau.

VË½ �½mE¨�K� ST�H¨

.¸ln. Bässe wummern durch
die Wagenhalle des &omedia
Theaters, Nebelschwaden zie-
hen über die Tanzfläche, rosa-
farbenes /icht taucht das Pub-
likum in Part\stimmung. Eben
noch wird zu „Tommi, ich glaub
ich hab Heimweh“ von Annen-
Ma\Kantereit geschunkelt,
schon stimmt die Menge „We
Are the &hampions“ von 4ueen
an. Am Mischpult: Bettina (74)
alias DJ /okka. Sie dreht den
Regler hoch und reißt die Arme
in die /uft, ehe ihr die Massen
zujubeln.
Was hier gefeiert wird, ist

mehr als nur eine Part\. Die
Idee zu dem Pilotprojekt „Fo-
rever Fresh“ hatte c/o pop Fes-
tival Direktorin Elke Kuhlen.
„Beim c/o pop Festival bilden
wir eine große Bandbreite an
Popkultur ab. Irgendwann fiel
uns auf, dass Menschen über 60
Jahre im Programm kaum statt-
fanden“, erklärt Projektleiterin
Pia /eonhardt.
Inspiration lieferte die

87-jährige polnische DJane Vi-
ka.Daraufhin entstand gemein-
sam mit dem /andesmusikrat
NRW der Plan, Frauen über 70
zu DJs auszubilden. Insgesamt

8�-Ë͞as begeistern
Kölner Clubszene

ªǶǯɁSeniorinnen sorgen hinterm eischŜult ČŽr beste �artƗlaune bei den Čeierenden >ásten

Die DJ Omas sorgten
für jede 0enge Part\-
stimmung. Foto: Stahl

VË½ �¨Eŕ�½8Eþ BįmE

.¸ln. Die Kölner Haie ma-
chen nach den 2l\mpischen
Spielen genau dort weiter, wo
sie aufgehört haben. Nach-
dem sie vom 14. Dezember
bis zum 2�. Januar mit 16 Er-
folgen am Stück bereits die
längste Siegesserie der DE/-
Historie aufgestellt haben,
steht schon jetzt fest: Der
KE& wird zum Ende der re-
gulären Saison erstmals seit
1���/2000 wieder als Tabel-
lenerster in die Pla\offs star-

ten. Zudem wurde die 4uali
für die &hampions /eague be-
reits erreicht.
Und als wäre das nicht

schon genug, könnten die
Kölner Haie in den nächsten
Tagen auch noch einige wei-
tere Bestmarken knacken. So
wird das aktuelle Team vor-
aussichtlich den KE&-Rekord
für die meisten Punkte in ei-
ner Saison brechen, den die
Mannschaft aus der Spieleit
1���/2000 mit 114 Zählern
bis jetzt noch inne hat. Doch
nicht nur das. Selbst die /ig-

abestmarke von 123 Punkten
ist noch drin, den die Eisbä-
ren Berlin vor über 1� Jahren
in der Spielzeit 200�/10 auf-
gestellt haben.

Deutlich sicherer ist hinge-
gen, dass die Haie ihren in der
letzten Saison aufgestellten
Zuschauerrekord von 17.88�
Fans pro Heimspiel nochmals
überbieten und damit den Eu-
roparekord für das meiste Pu-
blikum innerhalb einer Spiel-
zeit ein weiteres Mal steigern.
So wird der Zuschauerschnitt
bei den Haien zum ersten Mal

überhaupt über derMarke von
18.000 Fans pro Spiel liegen.
Trotz der bereits jetzt fest-

stehenden Tabellenführung
zum Saisonende geht es für
die Haie also noch um eini-
ges. Denn die aktuellen Spie-
ler würden nur zu gerne wei-
tere Rekorde brechen und
sich einmal mehr in die Ge-
schichtsbücher eintragen.
Gleichzeitig wollen die Haie
natürlich mit einem guten
Gefühl in die Pla\offs star-
ten, die für sie beim ersten
Pla\off-Viertelfinal-Spiel am

Ha͞͞er-Haie:
½ƒchste þekorde greifbar

+aie-Stürmer Dominik Bokk hatte in
dieser Saison schon oft *rund zum Ju-
beln. Foto: Kölner +aie � Denis Wroblewskiҟ,ѭ Mio mƒste: �rena

knackt �llzeit-þekord
DeXW]. Die /anxess-Arena be-

hauptet ihre Spitzenposition im
heiß, umkämpften, internationa-
len /ive-Entertainment-Markt.
Im aktuell veröffentlichten Ran-
king des Branchenmagazins
„Pollstar“ belegt Deutschlands
größte Multifunktionsarena in
der Europa-Wertung Platz 3 so-
wie Platz 1 in Deutschland. Im
globalen Arena-Ranking positi-
oniert sich die Arena zudem auf
Platz 7 weltweit. In den Rankings
werden Sportevents nicht be-
rücksichtigt, was angesichts des
Spitzenschnitts der Kölner Haie
sowie diverser weiterer Sport-
Highlights im Arena-Kalender
die Top-Positionen einmal mehr
aufwertet.
Das vergangene Jahr war für

die Deutzer Arena ein besonde-
res Jahr: Mit über 2,6 Millionen
Gästen bei 208 Events wurde der
Allzeit-Zuschauerrekord, der erst
im Vorjahr geknackt worden war,
abermals übertroffen. Mehrfach-
Shows von A\liva, Billie Eilish,
Kontra K, Apache 207 oder Dra-
ke sowie große Konzertabende
von /ionel Richie, Benson Boo-
ne, Nina &huba oder Rod Ste-
wart trugen unter anderem zu

den Spitzenzahlen des „Hen-
kelmännchens“ bei. Mit rund
240000 Gästen war die legen-
däre „/achende Kölnarena“ mit
1� Terminen sowie einer „/a-
chenden P�NZarena“ auch wie-
der ein wahrer Magnet im Event-
kalender und pushte Deutz in
den Rankings nach oben. Und
dabei werden Sportveranstal-
tungen in die Pollstar-Wertung
nicht einbezogen. Dabei stellen
die Spiele der Kölner Haie und
Handball-Final4-Turniere einen
wesentlichen Bestandteil des
Alltagsgeschäfts der Kölner Are-
na dar.
Arena-Geschäftsführer Ste-

fan /öcher ordnet die Spitzen-
positionen in den aktuellen Poll-
star-Rankings und den neuen
Zuschauerrekord so ein: „Darü-
ber freuen wir uns ungemein –
auch angesichts dessen, dass wir
noch zu Jahresbeginn 202� eher
skeptisch gestimmt waren. Vie-
le kurzfristige Buchungen sorg-
ten dann aber für ein prall ge-
fülltes und – wie wir jetzt sehen
– starkes Jahr. Die Arena ist und
bleibt ökonomisches, mediales
und reichweitenstarkes Aushän-
geschild der Stadt.“

40 Bewerberinnen meldeten
sich, zehn wurden ausgewählt,
wo bei älteste davon über �0
ist. Anschließend absolvierten
die DJ-2mas einen viertägigen
Workshop bei den DJanes Anna
&ainelli und Sedaction. Tech-
nik, �bergänge, Timing, vieles
war Neuland für die Seniorin-
nen. „Wir haben gelernt wie die
Musik vomUSB-Stick durch den
&ontroller auf die Box kommt,
was die Knöpfe auf dem &ont-
roller bedeuten und wie ich ei-
nen �bergang machen“, erzählt
Margitta (74) alias DJ Soundge-
döns. Auch Anne &onnemann

(73) alias �tännschen, strahlt:
„Am Mischpult zu stehen und
die Menschen tanzen zu sehen,
ist einfach geil.“
Aber: /ampenfieber gehört

eben auch dazu. Sicherheit bie-
tet den Kölner DJ-2mas des-
halb Profi-DJane AMS/ (Amelie
/iebst), die bei Auftritten un-
terstützt, falls etwas hakt. Die
73-Jährige &onnemann ist stolz
dass sie sich der Herausforde-
rung als DJ auf der Bühne zu
stehen, gestellt hat.Anfangs sei
die Angst vor der Technik groß
gewesen, inzwischen überwie-
ge die Begeisterung. Stolz ist

auch Dozentin Anna &ainelli:
„Wenn wir auch einmal über 70
sind, wollen wir genau so noch
auf der Tanzfläche stehen und
auflegen, wie heute „Forever
Fresh“.
Der erste große Auftritt beim

c/o pop Festival im Bürgerzen-
trum Ehrenfeld, wurde zum
�berraschungserfolg. „Dass wir
so einschlagen würden, hät-
te keine gedacht“, sagen An-
ne und ihre Mitstreiterinnen.
Das Publikum tobte, jung wie
alt. „Es war einfach unglaub-
lich.“ Und genau darum geht
es: Generationen zusammen-

zubringen und mit Klischees zu
brechen. Ebenso setzt das Pro-
jekt ein starkes Zeichen gegen
Altersdiskriminierung in der
&lubkultur.
Gefördert wird „Forever

Fresh“ vom /andesmusikrat
NRW sowie vom NRW-Kultur-
ministerium. �brigens: Am 17.
April steht der nächste Auftritt
der kölschen DJ-2mas im Bür-
gerzentrum Ehrenfeld an. Be-
sonders stolz sind die Seniorin-
nen auf ihre Nominierung für
den „Preis für Popkultur 2026“
in der Kategorie „Außerge-
wöhnliches gesellschaftliches

Engagement“.
Für die Initiatoren ist das

Projekt mehr als ein musika-
lisches Experiment. „Forever
Fresh“ stellt unser Bild vom Al-
ter auf den Kopf“, sagt Pia /e-
onhardt. „Es zeigt, dass Popkul-

tur für alle da ist.“ Und wenn
DJ /okka den nächsten Song
anspielt, ist ohnehin klar: Ab-
rocken geht auch mit �70.
Sponsoren, die das Projekt un-
terstützen möchten, sind will-
kommen.

24. oder 2�. März beginnen.
Zuvor dürfen die Haie-Fans
aber vermutlich noch die eine
oder andere Bestmarke beju-
beln, vielleicht ja schon beim
letzten Heimspiel der regulä-
ren Saison gegen die Eisbären
Berlin am Sonntag ab 14 Uhr.

Das ���-DJ-KollektiY „ForeYer Fresh“ hat großen Spaß beim Auf-
legen. Foto: 1adine +eller-0enzel

Die 9eranstaltungen in der Lan[ess Arena sind enorm beliebt.
Foto: gehapromo - AdobeStock



VË½ j¨Ëþ��½ HË¨¨Eþ
.¸ln. Besonders deutlich

zeigt sich der Rückgang in Be-
reichen, die das Sicherheits-
gefühl der Kölnerinnen und
Kölner betreffen: Die Straßen-
kriminalität sank um �,8 Pro-
zent. Auffällig sind vor allem
die Rückgänge bei Taschen-
diebstählen (minus 30,7 Pro-
zent) und Wohnungseinbrü-
chen (minus 20,3 Prozent).
„Dieser Erfolg ist einer engen
Verzahnung zwischen krimi-
nalpolizeilicher Sachbearbei-
tung, operativen Kräften und
operativer Auswertung zu ver-
danken“, erklärte Michael Es-
ser, /eitender Kriminaldirektor
der Kölner Polizei.
Auch bei der Gewaltkrimina-

lität ist ein Rückgang zu ver-
zeichnen. Zu dieser zählen
Straftaten wie Mord, Totschlag,
Raub oder schwere Körperver-
letzungen. Insgesamt wurden
6033 Fälle registriert – ein Mi-

nus von 4,� Prozent. Unter den
Tatverdächtigen waren 84 Pro-
zent männlich, 2� Prozent jün-
ger als 21 Jahre und 4� Prozent
ohne deutschen Pass. Beson-
ders erfreulich: Die Zahl der
oft diskutierten Messerangriffe
fiel um 17,� Prozent. Eine Fol-
ge der 2024 in Kraft getretenen
Verschärfung des Waffenge-
setzes und der Messerverbots-
zonen in Köln" Aus Sicht der
Polizei ist dies „nur ein zu-
sätzlicher Mosaikstein“, der zu
dem Rückgang beigetragen ha-
ben könnte, so &hristoph Gil-
les, Sprecher der Polizei. „Bei
Betrachtung der Fallzahlen ist
dies jedoch durchaus noch kein
Grund, aufzuatmen.“
Positiv ist ebenfalls die Ent-

wicklung bei der Jugendkrimi-
nalität. Die Zahl der Tatver-
dächtigen unter 21 Jahren sank
um �,� Prozent auf 8384 Perso-
nen. „Die Zahlen zeigen, dass
Kinder und Jugendliche nicht
überproportional als Tatver-

dächtige auftreten“, betonte
Esser. Bei einem Anteil von 1�
Prozent an der Gesamtbevölke-
rung stellten sie lediglich 17,�
Prozent aller Tatverdächtigen.
„Der Blick in bestimmte De-
liktsbereiche – etwa Diebstahl,
Körperverletzung, – Sachbe-
schädigung und Rauschgiftkri-
minalität – zeigt, wie wichtig
frühe Prävention ist“, so Esser.

Den einen Grund für die in
vielen Bereichen rückläufigen
Zahlen gibt es allerdings nicht,
sagt Polizeisprecher &hristoph
Gilles. „Sicherlich ist die po-
sitive Entwicklung nicht als
Erfolg einer einzelnen Maß-
nahme, sondern auf das Zu-
sammenspiel unterschiedli-
cher Komponenten wie zum
Beispiel intensivierter Kon-
trollmaßnahmen zurückzu-
führen.“ Auf den ersten Blick
positiv scheint auch die Ent-
wicklung bei Rauschgiftdelik-
ten zu sein: Fast ein Viertel
weniger Fälle von Erwerb, Be-
sitz oder Handel mit Drogen
hat die Polizei im vergange-
nen Jahr registriert. Das dürf-
te zu großen Teilen auch noch
ein Effekt der Teillegalisierung
von &annabis sein. Denn: Ins-
besondere der Handel mit He-
roin (plus 82,1 Prozent) und
Kokain/&rack (30,2 Prozent)

bereitet der Polizei weiterhin
erhebliche Sorgen. Die Folgen
sieht man in Köln nicht nur in
der offenen Drogenszene, et-
wa auf dem Kölner Neumarkt,
wo &rack die Verelendung der
Süchtigen beschleunigt. Koka-
in ist in der Mitte der Gesell-
schaft angekommen, auch bei
Jugendlichen, wie zuletzt die
Betreiber der Jugend-Suchtbe-
ratung dem „Kölner Stadt-An-
zeiger“ berichteten.
Sorgen bereitet der Polizei

auch der Anstieg von Sexual-
straftaten: Um 6,8 Prozent auf
2.624 Fälle stiegen die Zahlen
im vergangenen Jahr. Beson-
ders auffällig: 21 Prozent mehr
Vergewaltigungen oder sexu-
elle Nötigungen sowie 16,4
Prozent mehr Fälle von Kin-
derpornografie in Köln und
/everkusen. „Diese Entwick-
lung nehmen wir sehr ernst.
Wir verstehen dies als Auftrag
und Verpflichtung, 2pfer kon-
seTuent zu schützen, Hinweise
ernst zu nehmen und Sexual-
delikte mit Nachdruck zu ver-
folgen“, betonte Esser. Der An-
stieg sei allerdings zumindest
teilweise darauf zurückzufüh-
ren, dass Sensibilität und An-
zeigebereitschaft in den ver-
gangenen Jahren zugenommen
hätten – eine grundsätzlich po-
sitive Entwicklung.
Während die Kriminalität in

fast allen Kölner Polizeiins-

pektionen rück-
läufig ist, bleibt
die Polizeiin-
spektion 6, die die Bezir-
ke Kalk und Porz
umfasst, eine
Ausnahme.
Hier stieg
die Zahl
der Straf-
taten um 1,6
Prozent. Ins-
besondere gab
es mehr Fälle von Be-
trug (plus �
Prozent),
Sachbe-
schädi-
gung (3,1
Prozent)
und Kör-
perverletzung (1,3
Prozent). Die ge-
samte Statistik
lässt sich auf der
Homepage der
Polizei Köln abru-
fen: NReln.SRli]ei.
nUw�aUWiNel�SR�
li]eiliFhe�NUi�
minalVWaWiV�
WiN�����
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98%
sind mit Dr. Böhm®

Haut Haare Nägel zufrieden

nehmen Dr. Böhm®

Haut Haare Nägel
langfristig ein54%

,m vergangenen -ahr wollte Poli]eipr¦sident -ohannes +er-
manns trot] leicht sinkender Zahlen noch nicht von einer
ȋTrendumkehrȉ sprechen. Ein -ahr sp¦ter deutet Medoch ei-
niges darauI hin, dass die Kriminalit¦t in Köln nach dem stei-
len Anstieg in den -ahren nach der Corona-Pandemie nun
tats¦chlich nachhaltig ]ur¾ckgegangen sein könnte. ,nsge-
samt registrierte die Poli]ei 2025 in Köln und /everkusen
142.424 StraItaten – das sind 2,4 Pro]ent weniger als im 9or-
Mahr. Erstmals seit drei -ahren liegt ]udem die AuIkl¦rungs-
Tuote wieder ¾ber der 50-Pro]ent-Marke und betr¦gt nun
50,4 Pro]ent.

Weniger Messer-,
͞ehr SeӾualdelikte

Oben: Die Entwicklung der Fall]ahlen
¾ber die let]en -ahre.
8nten: Die F¦lle auIgeteilt auI die Po-
li]eiinspektionen im Stadtgebiet.

*ra΋ken: Poli]ei Köln

eehr Eandel mit harten
Drogen

ZriminalstatistiĪ ǱǯǱǴȥ Jn Čast allen �ereichen gehen die =allƠahlen in ZŌln ƠurŽcĪ
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

�a ,ausLaltsauJlʯsungen mit Wertanrech-
nung. 0221-3�82�5

1alerQeister H.4. Kneis� Fassadenbe-
schichtung, 6i�sanierung, sämltiche 1a-
lerarbeiten, spe^ielle 4ut^- und Wisch-
techniOen 01�2-242152�, e1ail� hans-
peter.Oneis$Ooeln.de, [[[.hp-Oneis.de

;oLnungsauJlʯsungen� Entrümpelungen�
schnell, preis[ert. SS1 Köln, 0221-
�403152. Sie unterstüt^en ein langNähri-
ges SelbsthilfeproNeOt�

�a %bfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung [[[.batOe-transporte.de

02234-59�21

BarankauJ Zon SilberbestecOen, 1eissen u.
Herend 4or^ellan, Bücher u. Oompl. 2ach-
lässe, geschnit^te Herren^immer, gro�f.
ʔlbilder, Bron^efiguren, >eitlos 
 %ntik�
,enneJ� FrankJurterstr. ���� ������
������� o. ������������

1alerarFeiten sauFer� Treiswert 02234-
4308098

�% alle +artenarbeiten ^um Festpreis����
Kostenlose Besichtigung���� 0221-
54818935

BauQJʞllung u. Entsorgung im 6aum Köln.
Firma H. 1urges �Eifel
 01�1-�95395�

/auJe gut erhaltene EinbauOüchen und an-
dere 1öbel. 01�1-35�25�0

Badsanierung� Fliesen, Sanitär, Hei-
^ung, �1eisterbetrieb
, Oompetent,
^uZerlässig, günstig �Bad %usstel-
lung
, ���� Ɲ >usGLuss Fei PJlege�
grad 01�5-4018��0

'arolinensiel�,arlesiel� Ferienhaus Zon pri-
Zat. Bis 4 4ersonen. Hund erlaubt. (ireOt
am (eich, strandnah. 01�2-1994443
[[[.ferienhaus-rosa-harlesiel.de

�a +artenarbeiten aller %rt. 4reis[ert,
schnell, Entsorgung. 01��-84029053

;oLnungsauJlʯsungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-�80��59

(aGLdeGker hat freie Kapa^ität. Telefon�
01�3 �8�4493

7anitʞr� � ,ei^ungsJirQa Quss niGLt teuer
sein 0220�-9442209

�a %Fer aFsolut alles %nkauJ� Pel^an�
kauJ. Bekannt Jʳr LʯGLste 7eriʯsi�
tʞt. %FendgarderoFe� LandLaus 1o�
de� Lederwaren� BʳGLer� 7ilFerFe�
steGk� 1ʳn^en� 9Lren� ,ʞkelde�
Gken� >inn� 7GLQuGk� Por^ellan�
/ristall� 6ʯQerglʞser� LeuGLter�
8eTTiGLe� +oFelin� +eQʞlde� ,ol^Ji�
guren� /arneZalsorden� ,andta�
sGLen� LP� '(� 2ʞL� u. 7GLreiFQa�
sGLinen� PuTTen. ;ertsGLʞt^ung�
Fitte alles anFieten. ;ei� 8el� �����
�������

%nkauJ Zon 1assiZhol^-/ � Bauernmöbel al-
ler %rt, BeOleidung, 4el^e, 4or^ellan, Bü-
cher, 1ün^en, 4uppen. ������������

7uGLe 1assiZhol^möbel aller %rt. BeOlei-
dung, 4el^mantel o. JacOe. 4or^ellan,
>inn, BleiOristall, Bilder. �������������

BauunterneLQen KlimeO, 1eisterbetrieb
für -nnen- und %u�enput^, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, -nnenausbau us[.
auch Kleinaufträge. 01�3-929�8�3 /arneZalsorden� %nstecOer sucht priZater

Sammler 0220�-�910, 01�3-843�553

6olJ Oauft alle Wohnmobile 
 Wohn[agen
0221-2��9�12, 01��-5088242

;ir kauJen Wohnmobile � Wohn[agen
03944-3�1�0 [[[.[m-a[.de Fa.

%ktion� 01�3-�940925 Wir Oaufen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
K1, 9nfall[agen oder Oein TʘV.
4KW/0KW -%nOauf. Sie erhalten bei
uns den besten 4reis� �����
�������

7GLrauFer sucht +ebraucht[agen 01�3-
48�1921

-GL suche Bibel, +ebetsbücher, 01�8-
42355�2

--------------- ����� � ��� ���� --------------
%nOauf aller 4KWus mit hoher 0aufleis-
tung, 1otorschäden, 9nfall, auch ohne
TʘV etc. ���� � ��� ����

,err 1ettbach Oauft 2ähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, BriefmarOen, BleiOristall-
gläser, Bücher, Bilder, 1öbel, Teppiche,
4uppen 4or^ellan, >inn, Kameras, Bron-
^efiguren, Schallplatten, 1usiOinstrumen-
te, H( +arderobe, (esigner Taschen, Kro-
Ootaschen, 1ün^en, 9hren, BernsteinOet-
ten, KorallenOetten, 4erlenOetten, 4el^e,
Silber aller %rt, SchmucO. Tel. 01�3-
233�5�1 tinomettbach$hotmail.de 1ett-
bach %n- und VerOauf.

7uGLe Handarbeiten, Tisch[äsche, Silber-
OolleOtionen. 01�3-�8�258�

� ������������ Sammlerin sucht� Bibeln,
+ebetsbücher, Bücher aller %rt. Hermann

ParkettTroJi� Hol^fu�böden, %bschleifen,
6eparaturen. 0221-2852085 - 01�2-
205�19�

+las 
 Fensterreinigung ^um Festpreis�
%uch Wintergärten 0221-�598328�

%GLtung� Bares Jʳr 6ares� Hr. Stern
sucht 1assiZhol^möbel, 4or^ellan,
+läser, BestecO, Schallpl. Briefmar-
Oen, Wand-/Standuhren, BeOleidung,
Handtaschen, 1usiOinstrumente,
uZm. ������������

�% %nna (ekorateurin kauJt� /ʯln
������������� /oQTl. 2aGLlʞsse�
Por^ellan� /ristall� alte ;eine� Pel^�
,andt.� +old��1odesGLQuGk� /a�
Qera� FotoaTT. 7GLallTl. BʳGLer� Bil�
der� /arneZalsorden� alles anFieten�
>aLle Far�Fair

Biete +artenarbeit aller %rt. 4reis[ert und
schnell mit +rünabfall-Entsorgung.
���� � ���� ����

�� %GLtung %nkauJ �� 4el^e, Kleidung, 4or^el-
lan, 1öbel, Kristall, Krüge, >inn, 2äh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, 04us, 4uppen,
1ilitaria, BestecOe, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau 6iGLter 8el� �����
�������

+artenFau� +artengestaltung, Bäume fäl-
len, HecOen schneiden, 4latten und 4flas-
ter Zerlegen, Teichanbau, >äune set^en,
6ollrasen, 6asen einsäen, +artendauer-
pflege, %usschachtungen, ^uZerlässig,
gut, preis[ert, ge[erblich. 022�1-9932��

PriZater 7aQQler sucht� Schallplatten und
Schreibmaschinen aller %rt. 8el� �����
�������

�� %GLtung� seriʯser %nkauJ �� 4el^e, +arde-
robe, Taschen, Bilder, 1öbel, 4or^ellan,
2äh- Schreibm., Teppiche, SilberbestecO,
Bücher, +olfschläger, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau /larr 8el� ������������
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte (m/w/d)
für Einzelunterricht

Die Intensiv Lernhilfe sucht engagierte
Nachhilfelehrer und Lerntherapeuten

für Einzelunterricht.
Unsere Standorte finden Sie auf
www.intensiv-lernhilfe.de

oder unter: 02202/9424292
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Kölner Anzeigenblatt GmbH & Co. KG
August-Horch-Str. 10, 51149 Köln
Geschäftsführung:
Hans Peter Zimmermann
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MVR Media Vermarktung Rheinland GmbH
(ein Unternehmen der Kölner Stadt-
Anzeiger Medien)
Amsterdamer Straße 192, 50735 Köln
Team Regional, Tel.: (0221) 224 2708
(Mo – Fr. 9 – 14 Uhr)
mediaservice.dispo@kstamedien.de
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Oliver Siegert, wohnhaft in Köln
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Redaktion:
MVR Media Vermarktung Rheinland GmbH
(ein Unternehmen der Kölner Stadt-Anzei-
ger Medien), Amsterdamer Straße 192,
50735 Köln, Tel.: (0221)224 2240

wohnhaft in Niederkassel)
Holger Bienert
Alexander Büge
Serkan Gürlek

Zustellung/9ertrieb:
Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co.
KG, August-Horch-Str. 10, 51149 Köln
www.rdw-koeln.de

526.643 Exemplare
493.784 Exemplare

Kostenlose Verteilung an die Haushalte
in Köln.

Druck:
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Für die Herstellung dieser Zeitung wird
Recyclingpapier verwendet.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte
und Bilder wird keine Gewähr übernom-
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Dienstags, 13 Uhr
Dienstags, 13 Uhr

(wenn nicht abweichend auf der
Titelseite vermerkt)

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten
möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an
zustellverbot@rdw-koeln.de und bringen
Sie bitte einen Aufkleber mit dem Hinweis
„Keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem
Briefkasten an.

Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Diese Zeitung wird unter Verwendung von
Google-Fonts hergestellt.
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ÉÎÃÕÔÇËÐËÉÇÔ�m�ó�d�
ãeïußhð

Die ÈirmaMS Glas- und Gebäude-
reinigung GmbH ist ein mittelstän-
diges Gebäudereinigungsunter-

nehmenmit rund 2�!Mitarbeitern
im Ôhein-Sieg-Kreis.

Ùir suchen für den Bereich Köln,
Ôhein-Sieg-Kreis und Bonn.

ÇrâÝhrene ÉèÝïreånåãer �
ãeèernðe ÉèÝï� und

ÉeÞǻudereånåãer �m�ó�d�
Øoraussetzungen�

Çrfahrung, Deutschkenntnisse

Ãrbeitszeiten� Mo-Èr ".�0 Uhr bis
�!.�0 Uhr �inkl. Pause�

Tarifliche Bezahlung garantiert.

Ùir freuen uns auf Ëhre Beóerbung
mit Îebenslauf und Üeugnissen,

gerne per Ç-Mail an�
bewerbung@ms-glas.de
Ãlternativ per Post an�

MSGlas- und Gebäudereinigung GmbH
Pappelallee �, !�##� Hennef

Ôückfragen unter ��� ��%��!��

Fahrer u. Beifahrer
�)6�.l�%� P�Z�d�

für die Schülerbeförderung
auf Mini- o. Midijob-Basis aus

.alk, 5ÓVrath, %ergiVch *ladEach
und8PgeEung gesucht, gerne
auch aus der Generation 60+.
Tel.: 0151-16889522
Engler Transfer GmbH

sucht 6einigungskrʞJte und :orarFeiter�
innen auf 1iniNobbasis für unser 3bNeOt
in /ʯln 3stQerLeiQer 7tr.
%>� 1o. - Fr. Zon 1��30 - 18�15 9hr
Bei -nteresse bitte unter
01�3�352��2 melden.

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

2ette Telefonstimmen für ErotiO 0ine ge-
sucht. Homeoffice, fle\ible %rbeits^eiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
9�44�4218

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Vorausset^ung. in
fo$schneider-dienstleistungen.eu
01��-8�5855�

:erkʞuJer �m/[/d
 für VerOaufsstände und
Hofladen in Spargel- u. Erdbeersaison ab
%pril auf �03,- Ɲ Basis u. Our^fristiger Be-
schäftigung gesucht. Be[erbungen �Zon
1o.-Fr. 8.00-1�.30 9hr
 unter Tel.� 0221-
�08�92�. [[[.spargel-fuchs.de

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung ^ur
4flege Zon %u�enanlagen Helfer �+ärt-
ner
, Führerschein Vorausset^ung, in
fo$schneider-dienstleistungen.eu,
01��-8�5855�

Biete +artenarbeit aller %rt. 4reis[ert,
schnell, +rünabfall-Entsorgung 015�-
8�0�0585

%usLilJe für %lltagsbegleitung mit Führer-
schein gesucht. 0221-95930�28.

Biete +artenarbeiten 
 Baumfällung. 4reis-
[ert, schnell, +rünabfall-Entsorgung
015�-59104804

-nstallateur hat ^eitnah freie Termine
01��-4952020

�% 1aler sucht %rbeit. 0221-1�9225�4
o. 01�3-93214�4

6einigungskrʞJte in Teil^eit oder auf 1ini-
Job Basis gesucht für Treppenhausreini-
gung in Bonn � Köln. Hausbetreuung We-
ber 01��-�10199�4

FaLrer �m/[/d
 auf �03 Euro-1iniNobbasis,
für 0ogistiOunternehmen gesucht �gerne
Frührentner
, �1o � (i
. 0221-94102385,
OontaOt$colonarius.de

Junge (ame sucht 4ut^stelle in 4riZathaus-
halt. 0151-2��54554

+eFʞudereinigung sucht ab sofort 6eini-
gungsOräfte für Standort Köln 1ülheim,
1o-Fr ab 15.30 9hr, tägl. 3/4 Std. überta-
rifliche Be^ahlung 01��-�4405��5

;ir suchen (ich als 0agerist� m/[/d 38,5
Stunden[oche. selbstständiges %rbeiten
im 0ager, Warenannahme 
 Kommissio-
nierung. Erfahrung [ünschens[ert- 1oti-
Zation >ählt� Staplerschein Zon Vorteil.
Net^t be[erben unter� info$hcserZice-Oo
eln.de oder 02203-12321

:erantwortungsFewusste Familie �2 Er[.,
3 Kinder
 [ünscht sich neues >uhause
�Whg/Haus
 mit +arten in Braunsfeld/
9mgebung. +esichertes EinOommen, Ver-
lässlichOeit, freundliche KommuniOation
sind selbstZerständlich, Vermietererfah-
rung Zorhanden. Wir Oönnen uns fle\ible
1odelle, Beteiligung bei Sanierung etc.
Zorstellen. Ein^ugsdatum fle\ibel.

01�3-490�0�2.

/F>�;erkstatt oder 0ager gesucht.
01�3-3335335 o. 01��-2421585�

7uGLe +rundstücO, %bstellplät^e, Wiese,
Wald, auch +ebäude, ʃhnliches ^u Oau-
fen eZtl. mieten, 01�8-4�50�19.

;ir suchen ab sofort für unsere Schulcafe-
teria in Ehrenfeld eine %ushilfe %rbeits-
^eiten 1ontag - Freitag nach %bsprache.
01�3-93045�9

8reTTenLausreinigung �Schlüsselstelle
 an
^uZerl., deutschspr. 6einigungsOraft 1ül-
heim 2,�5 Std./Wo. ^u Zergeben. +erne
Hausfrauen. Firma, 0223�-50989�2

;ir unterstüt^en Sie beim -mmobilienZer-
Oauf auf fester Honorarbasis �Oeine 1aO-
lerproZision�
. [[[.bmi-Zer[altung.de
und/oder 01�2-8�59958

%usLilJe für %lltagsbegleitung nähe Köln
Weiden mit Führerschein gesucht.

0221-95930�28

7Tʳler �m/[/d
 für +ro�Oüche in Köln-1er-
Oenich ab sofort gesucht. %rbeits^eit
1ontag bis Freitag Zon 8 9hr bis 1� 9hr.
STʘ+3 +mbH 01�1-444�444, E-1ail�
info$stuego.de

)rledige sämtliche -nnen- und %u�enarbei-
ten, TrocOenbau ^.B. +arten-, 4ut^- und
1aurerarbeiten, so[ie 0aminat u. 4flas-
terarbeiten Zerlegen, streichen, abrei�en,
fachgerechte %usführung, rund ums
Haus 01��-25389824

(aGLdeGker sucht 2ebentätigOeit. 01�8-
524322�

%r^t sucht Widdersdorf, 0öZenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter �4-4ersonen-
haushalt
, ab 120 ms Wohnfläche. ʘber-
nahme bis Jahresende, Sofort^ahlung
möglich. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

Junge Familie, 2 Kinder �9 � 12
, Hund und
Wohnmobil sucht hübsches Haus mit
+arten, mindestens 5 >immer, gerne mit
Einlieger, Oeine Hauptstra�e, nette 2ach-
barn, übernahmefle\ibel. Keine BanOfi-
nan^ierung nötig. Zon Emhofen -mmobili-
en, 0221-9405510, [[[.Zonemhofen.de

8reTTenLausreinigung �Schlüsselstelle
 an
^uZerl., deutschspr. 6einigungsOraft für
0indenthal 2,�5 oder Hansaring 1,25 Std./
Wo. ^u Zergeben. +erne Hausfrauen. Fir-
ma, 0223�-50989�2

7erZiGekraJt�Kellner-in �m[d
 in Voll^eit/
Teil^eit 
 1iniNob für 'afe-6estaurant in
51519 3denthal gesucht. 3-4 Tage Wo-
che, übertarirflicher 0ohn, Steuerfreie >u-
schläge, 30 Tage 9rlaub, TrinOgeld.
0220�-2400

;ir suGLen 6einigungsOräfte für ein Büro-
gebäude in Köln, Siegburgerstr. EcOe Kal-
tenborn[eg . %>� 1o-Fr ab 1��00 9hr Ne
1,� Std. auf geringfügiger Basis.
����� � ��� ���.

;ir suGLen eine 3bNeOt-Vorarbeiterin �[/m/
d
 in der Büroreinigung auf geringfügiger
Basis, in Köln, 6ösrather Str. %>� 1��00-
19�00 9hr 1o-Fr Ne 2Std. Tel. ����� �
��� ���.

,andwerker� -nnenZerput^, TrocOenbau,
Fliesen, EleOtriO, Tape^ieren, Streichen

015�-53841909

1aler� Bodenleger auch 4ut^, 2aturstein,
Fliesen ^uZerlässig, günstig, 01�0-
9550�055

6enoZierungsarFeiten preis[ert� 1alerar-
beiten Streichen, TrocOenbau, Fliesen,
etc. 01�2-1438�30

1ontageLelJer für gut be^ahlte (auerstel-
lung %+-0-S->eitarbeit +mbH 0221-
234�85
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Die Stadt Köln denkt dar¾ber
nach, die Zahl der 8nterk¾nIte
I¾r *efl¾chtete ]u redu]ieren,
um angesichts der schwie-
rigen +aushaltslage *eld ]u
sparen. ȋAuIgrund der ange-
spannten +aushaltslage der
Stadt Köln wird auch die 8n-
terbringung von *efl¾chteten
insbesondere unter ΋nan]iel-
len Aspekten nochmals in den
%lick genommenȉ, teilte So]i-
alde]ernent +arald Rau Met]t
den Politikern im Stadtrat mit.

VË½ T�M �TTE½BEþmEþ

Köln. Rau warnte davor, dass
die Stadt ohne Reserven bei ei-
ner neuen internationalen Kri-
se wieder Turnhallen nutzen
müsste. „Da die Verringerung
maßgeblich Notunterkünfte be-
trifft und eine Unterbringungs-
reserve nicht mehr vorgehal-
ten werden kann, bliebe hier als
Handlungsoption lediglich ein
Rückgriff auf Notunterbringung
analog in 201� bis 2017 in städti-
schen Turnhallen und �hnliches,
um der gesetzlichen Unterbrin-
gungsverpflichtung nachkom-
men zu können“, so Rau. Das
stößt sowohl bei Vertretern aus
dem Sport als auch aus dem So-
zialbereich auf deutliche Kritik.
„Turnhallen sind keine /ö-

sung“, sagt Helmut Schaefer,
Vorsitzender des Stadtsportbun-
des Köln. Es handele sich um ei-
ne menschenunwürdige Unter-
bringung. Auch aus Sicht der
Sportvereine, die dann die Hal-
len nicht mehr benutzen könne,
sei das keine 2ption. Während

der Flüchtlingskrise 201�/2016
habe sich das deutlich gezeigt.
„MeineMeinung ist, dass uns das
Thema Flucht in den kommen-
den Jahren noch bewegen wird“,
sagt Schaefer. Er halte es daher
für sinnvoll, Reserveplätze vor-
zuhalten, zumal die Nutzung von
Turnhallen am Ende teurer sei.
„Die Hallen müssen dafür auch
zweimal umgebaut werden, und
es dauert relativ lange, bis die
Sportvereine sie wieder nutzen
können“, sagt Schaefer.
�hnlich sieht das &laus-Ul-

rich Prölß, Geschäftsführer des
Kölner Flüchtlingsrates. „Das ist
eine kurzsichtige Politik, wenn
man auf solche Ereignisse wie
den Angriffskrieg auf die Ukraine
nicht mehr reagieren kann“, sagt
er.Aus 201� und 2016 wisse man,
welche Folgen es hat, wenn man
sich auf Krisen nicht vorbereitet.
Auch damals hatte die Stadt Köln
zuvor Reserveplätze abgeschafft.
Der Umbau von Turnhallen sei
am Ende teurer, zum einen auf-
grund des Umbaus, zum anderen
aufgrund des benötigten Betreu-
ungs- und Sicherheitspersonals.
/aut Rau ist absehbar, dass

sich der Bestand an städtischen
Unterkünften bis Ende 2027 klar
verringern wird. Wegfallen wer-
den die zwei Notunterkünfte an
der Vorgebirgstraße sowie an der
Ringstraße. Das Grundstück in
Zollstock gehört zum Stadtent-
wicklungsgebiet der Parkstadt
Süd, und das ehemalige Auto-
haus in Rodenkirchen soll einem
Wohnungsbau weichen. Darü-
ber hinaus werden in Wohnun-
gen und mobilen Wohneinheiten

bestehende Mietverträge nicht
mehr verlängert.
Aktuell gibt es 10.400 Plätze in

Köln. Insgesamt gehen laut Rau
bis Ende 2027 1.4�0 Plätze ver-
loren. Zugleich entstehen durch
bereits geplante Neuanmietun-
gen und Baumaßnahmen ledig-
lich 230 neue Plätze. Bis zum Ju-
li 2026 wurde ein Bedarf von bis
zu 10.�00 Plätzen prognostiziert.
Ein weiteres Problem: die Erst-

aufnahmeeinrichtung des /an-
des. Die 800 Plätze an der Schön-
hauser Straßewerden vollständig
auf die Unterbringungsverpflich-
tung der Stadt angerechnet, wes-
halb die Stadt Köln entsprechend
weniger Geflüchtete in eige-
nen Unterkünften unterbringen
muss. Der Betrieb dort läuft noch
maximal bis Ende 2027. Sollte
das /and als Ersatz wie geplant
die ehemalige 2berfinanzdirek-
tion an der Riehler Straße nut-
zen, würden dort nur noch �00
Plätze zur Verfügung stehen. Die
Stadt Köln müsste dann selbst
300 Geflüchtete mehr unterbrin-
gen als bislang. Sollte das Projekt
noch ganz scheitern und es gäbe
gar keine Erstaufnahmeeinrich-
tung des /andes mehr, wären es
sogar 800.
Um mehr Plätze in bestehen-

den Unterkünften zu schaffen,
bemüht sich das Sozialdezernat
darum, den Raum dort zu ver-
dichten. Auch das hält Prölß für
schwierig. „Das wird vermehrt zu
Konflikten zwischen den Bewoh-
nern, aber auch mit den Sozial-
arbeitern und Sicherheitsleuten
führen“, sagt er. Auch das habe
die Vergangenheit gezeigt.

Es droht
ein Engpass

Die 8nterkunIt an der
9orgebirgstra¡e.

Foto: +einekamp

Wieder �urnhallen als gotunterĪŽnČteȬ
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-70%

500 g

5.99
5.49

1 kg

10.99
9.99

1 L

2.19
1.99

440 ml

6.49
1.99

Melitta
gemahlen
Verschiedene Sorten

Caféclub Crema
Bohnen, Crema Schümli, Crema Espresso,
Crema Di Crema oder Crema Barista

Magnum
Pink
Euphoria
Eiscreme

Ayran
Mootastic
Erdbeer oder Mango

DAS GÜNSTIGE
EINKAUFSERLEBNIS

vom 06.03
bis zum
12.03.2026

Alle Preise verstehen sich vorbehaltlich von Druck- und Satzfehlern.

2BRUDER.COM/OFFNUNGSZEITEN Mgr. Nolensplein 5
Venlo

Gochsedijk 92
Siebengewald

WEG = WEG!

NUR IN VENLO

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2026, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Bürgeram
t Porz

120€

Kölnticket

130€

Vör jarnit langer Zick ben ich
jefrohch woode, ov ich – un üv-
verhaup de Kölsche – fromm
wöre. Jo, hann ich jesaat, mer
däten aan der liebe Jott jläu-
ve, ävver der Jlaube nit dorch
üvverdrevvene Frömmich-
keit avnötze. 2ch jonn ich et
leevs en en kölsche Mess. Do

jeit et dann nit esu äänz zo un
ich kann die kölsche Tön ver-
stonn. Ich hann dann aan dä
en et Kölsche üvversatzte /ee-
der Freud. Un wann der Pastur
dann op Kölsch de Prädich hält,
jeit einem doch et Hätz op. Ich
bedde dann och, wie et bei de
Bläck Fööss en dem schöne
/eedche „2h Herr“ heiß: „Ver-
jevv uns all unsere Sünde, mer
hann der doch der schöne Dom
jebaut.“

Su sƒht ͞er
en Kölle

KölleluMa
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to
s:
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d
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Talk mit Comedienne

Parshad Esmaeili

„It's-a me,
Mario!“

NintendosNintendos
KlempnerKlempner
wird 45wird 45

„Seit„Seit
dreidrei
JahrenJahren
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Wird ihr Feuer im Mai die
+er]en der Europ¦er und
Australier gewinnen" Sarah
Engels (33) hat vergangenen
Samstag mit ȋFireȉ den ESC-
9orentscheid des erstmals
verantwortlichen SWR I¾r
sich entscheiden können.

.¸ln. Die Kölnerin präsen-
tierte auf der TV-Bühne in
Berlin eine druckvolle Pop-
Produktion, deren Text sich
um weibliches Empowerment
dreht. Passend zum Titel zün-
gelten Flammen auf der Büh-
ne, über die die Kölner Sänge-
rin in einem feuerroten Dress
mit ihren Tänzerinnen herum-
wirbelte.
Der Song selbst rief nach dem

Vorentscheid gemischte Reak-
tionen hervor, von „langwei-
ligem Radio-Pop“ bis hin zur
„Power-H\mne“ reichten die
Stimmen. Unstrittig die Prä-
sentation von Engels ES&-Bei-
trag: Die &horeografie saß, ihre
druckvolle Stimme hielt - en-
thusiastischer konnte man den

Song nicht präsentieren. Umso
gelöster zeigte sich Sarah denn
auch nach ihrem Sieg, den sie
dank den abstimmenden TV-
Zuschauern mit rund vier Pro-
zent vor dem Zweitplatzierten
(Wavv\boi mit „Black Glitter“)
einfahren konnte.
Das Plüsch-Faultier, welches

ihre Kinder ihr als Glücksbrin-
ger mit ins Gepäck gesteckt
hatten, hatte gewirkt: Sarah
blieb auf der Bühne cool und
zeigte sich extrem professio-
nell. Kein Wunder, hat sich die
Kölnerin doch in den vergange-
nen 1� Jahren einiges an Spo-
ren in der Unterhaltungswelt
verdient.
Am Anfang stand – klar – der

zweite Platz bei DSDS. Damals
verlor sie gegen ihren späte-
ren Ehemann Pietro /ombardi.
Und seitdem war sie eigentlich
nie ganz weg von der Bildflä-
che. Dabei wurde ihr Gesangs-
talent oft unterschätzt – mög-
licherweise, weil Engels sich
auch in anderen Bereichen aus-

Ein kölscher
Engel für
den ESC

Sarah Engels vertritt Deutschland beim Eurovision Song Contest in Wien

probierte, vom Tanzen bis zum
Backen. So war sie erfolgreich
in Formaten wie „/etȢs Dance“,

„The Masked Sin-
ger“, „Das große
Promibacken“ und
„Dancing on Ice“ zu
sehen.
Außerdem über-

nahm sie eine Rol-
le als singendes
Zimmermädchen
im „Traumschiff“
sowie die Haupt-
rolle im Film „Die
Tänzerin und der
Gangster – /iebe
auf Umwegen“. Sie
stand sogar im En-
semble von „Holi-
da\ on Ice“ auf
dem Eis.
Mittlerweile

ist die 33-Jähri-
ge in zweiter Ehe

mit ihrem Mann Julian verhei-
ratet, hat zwei Kinder und gilt
als gestandenes Show-Talent.
Das bewies sie nicht zuletzt
als „Satine“ im Kölner Erfolgs-
musical „Moulin Rouge�“, für
das Engels bis Ende Januar auf
der Bühne des Musical Domes
stand.
Und dann ist da noch die Sa-

rah, die sich vor allem in die
Kölner Herzen gebrannt hat.
Ein echt kölsch Mädche, de-
ren /eben man am Rhein im-
mer ganz besonders mitver-
folgte. Drei Mal nahm sie an
der &astingshow „Deutschland
sucht den Superstar“ teil, bis
es 2011 endlich klappte. End-
runde, Shows, Dieter Bohlen,
Rampenlicht, Blitzlichtgewit-
ter – und ein gewisser Pietro
/ombardi, der ihr erst den Sieg
wegschnappte und dann ihr
Herz eroberte.

Kaum ein /iebespaar war zu
der Zeit öfter in den Schlagzei-
len als die beiden. Sarah und
Pietro schienen unzertrenn-
lich, küssten sich auch beim be-
kannten „&ome-together-&up“
am Rheinenergie-Stadion, dem
Fußballturnier mit reihenwei-
se Promis – Pietro spielte im
E;PRESS-Trikot. Beide ließen
sich im Kwartier /atäng /iebes-
Tattoos stechen, heirateten
schließlich 2013. Sohn Alessio
kam im Juni 201� in der Kölner
Uniklinik zur Welt. Die Geburt
des Kleinen und die Zeit da-
nach wurde wegen Herzproble-
men zu einem Hoffen und Ban-
gen der erst 22-jährigen Eltern
und Millionen Fans. Als sich
Sarah und Pietro 2016 trennten
wurde der Spruch „Hauptsache,
Alessio gehtȡs gut“ zum geflü-
gelten Wort – bis heute.
Seit Mai 2021 ist Engels mit

dem Ex–Fussballer Julian Bü-
scher (32) verheiratet. Das Paar
hat eine gemeinsame Tochter
Solea (4). Sarah hält ihre 1,8
Millionen Follower auf dem In-
stagram-Kanal „sarellax3“ auf
dem /aufenden. Etwa über den
Bau ihres neuen Traumhauses
– natürlich im Raum Köln. „Wo
mein Herz ist, ist mein Zuhau-
se“, sagt sie.
Köln wird „seiner“ Sarah am

16. Mai alle Daumen drücken,
wenn sie in Wien im Finale des
ES& für Deutschland auf der
Bühne stehen wird. Nur vier
Tage später – ab dem 20. Mai
– soll sie übrigens weitere 24
Vorstellungen als „Satine“ bei
Moulin Rouge im Musical Do-
me geben. Sollte es inWien tat-
sächlich für die Krone reichen,
könnte das zeitlich etwas eng
werdenȪ

(alk./meck.)

2025: Plat] 15 (151) – Abor 	 T\nnamit ȋ%allerȉ

2024: Plat] 12 (117) – ,saak mit ȋAlwa\s On The Runȉ

2023: Plat] 2� (18) – /ord OI The /ost mit ȋ%lood 	 *litterȉ

2022: Plat] 25 (�) – Malik +arris mit ȋRockstarsȉ

2021: Plat] 25 (3) – -endrik mit ȋ, DonȆt Feel +ateȉ

2020: (Abgesagt wg. Corona) – %en Dolic mit ȋ9iolent Thingȉ

2019: Plat] 25 (24) – S�sters mit ȋSisterȉ

2018: Plat] 4 (340) – Michael Schulte mit ȋ<ou /et MeWalk Aloneȉ

2017: Plat] 25 (�) – /evina mit ȋPerIect /iIeȉ

201�: Plat] 2� (11) – -amie-/ee mit ȋ*hostȉ

2015: Plat] 27 (keine) – Ann Sophie mit ȋ%lack Smokeȉ

2014: Plat] 18 (39) – Elai]a mit ȋ,s ,t Rightȉ

2013: Plat] 21 (18) – Cascada mit ȋ*loriousȉ

2012: Plat] 8 (110) – Roman /obmit ȋStanding Stillȉ

2011: Plat] 10 (107) – /enamit ȋTaken %\ A Strangerȉ

2010: Plat] 1 (24�) – /enamit ȋSatelliteȉ

2009: Plat] 20 (35) – Alex Swings Oscar Sings� mit ȋMiss Kiss Kiss %angȉ

2008: Plat] 23 (14) – 1o Angels mit ȋDisappearȉ

2007: Plat] 19 (49) – Roger Cicero mit ȋFrauen regierȆn die Weltȉ

200�: Plat] 14 (3�) – Texas /ightning mit ȋ1o 1o 1everȉ

2005: Plat] 24 (4) – *racia mit ȋRun 	 +ideȉ

2004: Plat] 8 (93) – Max Mut]ke mit ȋCanȆt Wait 8ntil Tonightȉ

2003: Plat] 12 (53) – /oumit ȋ/etȆs *et +app\ȉ

2002: Plat] 21 (17) – Corinna Ma\mit ȋ, CanȆt /ive Without Musicȉ

2001: Plat] 8 (�� ) – Michelle mit ȋWer /iebe lebtȉ

2000: Plat] 5 (9� ) – SteIan Raabmit ȋWadde hadde dudde da"ȉ

�lle deutschen
ESCɁ�eitráge

und �latƠierungen
seit Ǳǯǯǯ

38,3 Pro]ent der
ARD-Zuschauer
w¦hlten Sarah En-
gels am vergange-
nen Samstag ]um
deutschen ESC-9er-
treter 202�. Fotos:

ARD/SWR/Claudius Pflug




